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Kut el /lmara .
Der Name eines weltverlorenen , von räuberischen Luren be >

wohnten NesteS im entlegenen Irak durchschwirrt heute die ganze
Well : die von der Niederlage bei Ktesiphon noch übrig gebliebenen
13 OVO Mann , der Rest deö HeereS , der ausgezogen war , Bagdad ,
die alte Kalifenstadt zu erobern , hat sich in Kut el Amara den Türken
bedingungslos ergeben müssen . Wer hat bei unö im Abendlande
wohl eine rechte Vorstellung von jenem weiten , seit mehr als einem
halben Jahrtausend verfallenen und verödeten Lande , daS einst das
Land des Paradieses war , in dem Milch und Honig flössen I Und
wer kann sich daS Leben eines vom Feinde hart bedrängten Heeres
in einem solchen jeder Kultur baren Räubernest wohl vorstellen ?
Denn alles . waS der moderne Mensch zum Leben gebraucht , fehlt
in einem Städtchen , wie es Kut el Amara ist ; die Armut eines
Landes , das halb Steppe , halb Sumpf ist , der Schmutz des Orients
und die stille Feindseligkeit der Bewohner vereinigen sich hier , um
ein Bild der Trostlosigkeit zu ergebe ».

Kut el Amara liegt inmitten einer engen , halbkreisförmigen
Krümmung des Tigris , gegenüber der Stelle , wo sich der Schal el
Hai von dem großen Strom abzweigt . An die 5000 Menschen
mögen vor der Besetzung der Stadl durch die Engländer des
Generals Townshend hier gehaust haben , dem Stamme nach , wie
schon gesagt , Luren , die siw von dem persischen Luristan westwärts
bis hierher an den Tigris verbreitet haben . ES sind

«nicht die angenehmsten Erdenbewohner , diese Luren i einst
Nomaden , haben sie sich mit Bauern vermischt und hier
setzhast gemacht , und das Nomadenblut verleugnet sich nicht bis

zum heutigen Tage . Unzuverlässig , spitzbübisch und stets darauf be «
dacht , ohne viel Arbeit etwas zu erwerben , gilt ihnen der Raub in
mehr oder weniger frecher Form als die bequemste und einträglichste
Beschäftigung . Wer sich früher nach Kut el Amara gewagt hat ,
wurde von den türkischen Behörden nicht nur ernstlich gewarnt , er
wurde auch sorgsam eskortiert und bewacht . Denn wenn die Bc -
wohner einander auch nicht gern nach dem Leben trachten , aus Angst
vor der hier noch herrschenden Blutrache , wenn es sich um einen
Europäer handelt , so sind sie weniger ängstlich , und schon die Ver -

» nulung einer gespickten Börse , der Besitz eines Paares guter Pistolen ,
von sonstigem Gepäck gar nicht zu reden , macht für den Reisenden
den Aufemhalt in dieser Gegend lebensgefährlich .

Wer sich nicht mit den Augen des Forschers und Orientalisten
nach Kut el Amara begibt , für den ist in diesem Städtchen nicht
viel zu sehen . Schmutz . Verfall , bröckelige Lehmhütten , Büffel - und
Kamelmist , während dcS langen Sommers eine wahre Bruthitze und
ein entsprechender Gestank — das ist der Eindruck , den der Reisende
von dieser Siedelung mitnimmt . Immerhin ragt über die flachen ,
orientalischen Dächer von Kut el Amara ein weitzeS , kühn in die
Höhe schweifendes Minaret ; es ist in dem flachen Lande mit seiner
endlosen Weite » nd der im Sonnenschein flimmernden zittrig heitzen
Luft gewiffermatzen eine Art Wahrzeichen und Wegweiser .
Aber man erinnert sich, datz das Irak das uralte Land des

Reiches der Sumerer ist , in dem vor viertausend Jahren
bereits die bildnerische Kunst auf autzerordentlich bedeut -
samer Höhe stand , wo vor sechstausend Jahren die Keilschrift er -
funden worden ist , wo das Pferd , «der Esel des östlichen Berg -
landes " , zuerst gezähmt und dein Menschen dienstbar gemacht wurde ,
wo , neben Aeghpten und China , eine der drei AusgangSstätten
oller menschlichen Kultur zu suchen ist . KOOV Jahre Menschheits¬
geschichte sind in diesem Boden versinnbildlicht , haben sich in daS

Schwemmland Mesopotamiens mit steinernem Griffel eingezeichnet .
In der Vorzeit war das Land vom Meere überflutet ; als die
Wasser sich südwärls bis zum heutigen Persischen Golf zurück -
zogen , erhob sich aus ihnen ein unendlich fruchtbarer Boden , dem
neben den Winterregen die beiden großen Ströme Euphrat und
Tigris die ewig neu belebende Feuchtigkeit zuführten . So war
das Land wie geschaffen zur Besiedelung durch den Menschen ,
der hier setzhaft wurde und aus dem Garten paradiesischer Frucht -
barkeit reiche Nahrung und Wohlstand schöpfte . Als Hammurabi vor
vier Jahrtausenden sein mächtiges babylonisches Reich beherrschte ,
erlebte Mesopotamien den ersten Höhepunkt seiner Blüte . Wir wissen
aus den Ausgrabungen der Deutschen Orientgescllschaft und durch
die Forschungen von Friedrich Delitzsch , wie hoch die Kultur hier schon
zu einer Feit entwickelt war , in der nicht nur der Norden , sondern
auch der Süden Europas im Dämmerzustand menschlicher Urentwicke -
lung schlummerte . Rechts - und Sittenbcgriffe aus Hammurabis Reich
bat uns die neueste Forschung vermittelt , die grundlegend für die
Völker des Abendlandes geworden sind . Judentum und Christentum
haben in inneren Uranfängen im Zweistromland gewurzelt ; denn
der Stammvater Abraham , so sagt die Bibel , zog von hier au ? gen

Westen , nach Eanaan . Und mit der biblischen Tradition stimmt
auch die historische Forschung überein . Es kamen die Zeiten , da die
mächtigen Perserkönige Tigris und Euphrat überschritten , um
auf dem Boden Mesopotamiens gewaltige Kämpfe um die Welt¬

herrschaft auSzufechten . Es kam die Zeit , da Alexander der Grotze
auf seinem Zuge nach Indien in Babylon siegreich Halt machte ,
um die Stadt zu seinem Herrschcrsitz über die ganze , damals
bekannte Welt zu machen . Doch Alexanders Reich zerfiel , und
die Römer eroberten Mesopotamiens immer noch fruchtbare Gefilde .
Seine letzte Blütezeit sah daS Land unter der Herrschaft der
Abhassiden , als der grotze und weise Kalif Harun al Raschid in
einer königlichen Laune ein elendes Fischerdorf zu seiner glanzvollen
Hauptstadt Bagdad machte ,

Doch wie Hammurabis Reich von Sumir und Akkad , wie
Alexanders Weltreich , wie die Herrschaft der Römer im Laufe der
Jahrhunderte zerfallen war , so zerfiel auch das Reich der Abbassiden .
Doch immer noch war Mesopotamien ein fruchtbarer Garten , bis im
13. Jahrhundert die wilden Horden der Mongolen über
das unglückliche Land kamen , seine Palmenhaine verbrannten ,
seine Felder zerstampften , seine Städte und Dörfer in

Schutt und Asche legten . Die Bevölkerung kam um oder wurde
vertrieben ; was inr Lande blieb , verarmie , » nd der einstige Frucht¬
garten der Erde wurde durch den Verfall der künstlichen Dcwässe -
rungsanlagen zur Steppe und zum Sumpf . So sah das Land ans ,
als im 17. Jahrhundert die Türken das Irak eroberten , und bis

zum heutigen Tage hat es sein Gesicht nicht mehr verändert . Aber
eine neue Zeit dämmert , angekündigt vom Kanonendonner der
türkischen Sieger , auch sür Mesopotamien herauf , und wenn erst der

Friede wieder eingekehrt sein wird , so wird moderne Technik auch
daS verödete Mesopotamien wieder zu sruchlbarcm Kulturlande
machen .

kleines Feuilleton .
Der Iilm in öer Technik .

Eine neue Bereicherung der Debatte über . neue Kinoziele '
brachte ein Filmvortrag , den die Gesellschaft für Kraft -
f a h r k u n d e ihren Mitgliedern und Gästen am Sonnabendabend
im Vortragsraum des Museums sür Meereskunde bot . Herr ' RechtS -
anwalt B > t t e r m a n n hielt den einleitenden formvollendeten Vor¬
trag , in dem er erläuterte , datz der Film nicht nur ein Unter -
hallungs «, sondern auch ein ivertvolleS Bclehrungsmittel fein könne .
Speziell für die Technik und den Sporr fei er ein unüber -
treffliches Kontrollmittel und ein Mittel zur Fortbidung . Es
folgte dann die Darstellung einer Reihe von Films aus
dem Gebiete des Motorsportes , die trotz unzulänglicher tech -
nischer Wiedergabe überraschend Interessantes boten . Zu -
nächst sahen wir die allerdings sehr episodenhaft dargestellte
Entstehung eines Daimler - SchiffZmotorS in der Werkstatt .
Dann führte uns der Film nach der Engclbrechtschen Bootswerft in
Zeuthen . Dort erhielten wir einen Einblick in den Bootsbau ,
wohnten dem Stapellauf eines Motorbootes und einer Reihe von
Probefahrten bei . Die Darstellung der Rennboote in voller Fahrt
rief offenbar bei einem erheblichen Teil der Anwesenden Ueber -
raschung und Erstaunen hervor . Nicht wenige mögen hier im Film

zum ersten Male ein solches mit Fliegergeschwindigleit dahin -
lausendes Fahrzeug gesehen haben , dessen hochstrebender Kiel eine
Bugwelle von so eigenartiger Grötze und Form aufwirft , als würde
das Boot von Möwenflügeln über die Wasserfläche hingetragen .
Technisch weniger bedeutsam , aber sportlich ebenfalls hochinteressant
war die Darstellung einer Fernfahrt des Motobootklubs , dem auch
der Vortragende angehört . Die Durchfahrt der schneeweitzen ,
imposanten Seekreuzer durch das enge dunkle Gemünde unter der
Eisenbahnbrücke bei Grotz - KöriS war durch die Schönheit der Licht -
kontraste auch von packender malerischer Wirkung .

Vom Wasser ging ' s dann aufs Land und in die Luft . Ein
Automobilrcnnen auf sehr kurvenreicher Strecke läßt deutlich die ver -
schiedene Technik der einzelnen Fahrer beim Nehmen der Kurven
und Höhen erkennen . Dann sehen wir einen Lenkballon und sehen
Flieger sich erheben und sehen auch von einem Flugzeug auS unter
uns die Landschaft sich hinziehen . Für den Techniker von höchstem
Interesse waren aber besonders zwei Bilder , die den Wert derKine -

matographie nicht nur als Unterrichts - , sondern direkt als techni -
sches Hilfsmittel charakterisieren . Das war einmal die Aufnahme
des Kielwassers aus einem in voller Fahrt dahinsansenden
Ram - Motorboot und dann die Aufnahme eines Flieger -
absturzes . Wer da weitz , wieviel die Art dcS Kiel -
Wassers dem Schiffbauer über Schraudcnform und Heckgestaltung

des Schiffes zu sagen vermag , wie man sich heute Aufschlüsse über
den Wasserabflutz am Propeller und Hinterschiff mühsam im Bassin
zu verschaffen versucht , deren Wasser zur deutlicheren Beobachtung
der Strömung mit Sägespähnen durchsetzt ist , der wird begreifen ,
welches Hilfsmittel hier die Kinomatographie sein kann . Beim

Fliegerabsturz ist die Möglichkeit gegeben , den Ursachen dieser Un -
fälle auf den Grund zu kommen und ihnen durch entsprechende
Flügelgestaltung oder andere Hilfsmittel zu Leibe zu gehen . Die

Gesellschaft für Kraftfahrlunde hat sich mit ihrem interessanten Ex -
periment ein Verdienst erworben gleichermatzen um die Technik der

Kinematographie , wie um die Kinematographie der Technik . pi .

Eine neue M Sommerpflege .
Jetzt , da so viele Anstalten , die sonst Kinder zur Kur ausnehmen ,

mit Verwundeten belegt sind , macht in der . Concordia ' . der Zeil -
schrift der Zentralstelle sür Vollswohlfahrt , Anna Cdinger auf eine

noch wenig bekannte Art der Sommerpslege ausmerksam , die in ge -
eigneten Fällen einen Aufenthalt im Solbad oder Landhcim ersetzt ,
ja in manchen besser wirkt als diese . Sie verursacht Verhältnis -
mätzig geringe Kosten . Es ist die Luftbadpflcge schwächlicher und
kränklicher Kinder . Der Stadtbund in Frantfurt a. M. hat mit
dieser Art von Pflege bereits seit Jahren die besten Erfahrungen
gemacht . Autzer dem Luftbad ist ullerdingS auch die Sicherung
einer nahrhaften Mahlzeit und bei kühlem Wettee auch die
eines warmen Getränks für die Kinder notwendig . Die Kinder

erhielten in Frankfurt um 10 Uhr Milch und Brot . Die Luftbäder
bewirken in fast allen Fällen eine deutliche Hebung des Allgemein -
befinden «, die sich schon nach einer Woche in besserer Gcsichlssardc ,
verstärktem Appetit , grvtzcrcr Lebhaftigkeit des ganzen Wesens
äutzert . Die Gewichtszunahmen find , da nur eine Mahlzeit seitens
der Fürsorge gegeben wird , geringer als bei anderen Kuren , durch -

schnittlich betragen sie 1 Kilo , mitunter aber auch bis zu
4 Kilo in 4 Wochen . Aber das Gewicht geht nicht zurück ,
wie dicS oft bei grötzcren anderen Kuren der Fall ist ,
sondern eS steigert sich noch gegen den Herbst hin . Der Stadl -
bund in Frankfurt a. M. will im Juni , dem lichlreichslcn Monat ,
eine Anzahl vorschulpflichiiger Kinder , insbesoiiderc rhachitifche , ins

Luftbad bringen . Das Jugendamt wird sich an diesem neuen , und

nach Ansicht sachverständiger Ncrzie aussichtsreichen Beisuch be¬

teiligen . Aehnliche günstige Erfahrungen liegen bereits auch in

Bremen , Mannheim , Basel und in Bern vor . Jetzt , da so viele
Leben zerstört werden , ist eS eine doppelt heilige Ausgabe , das Bc -

stehende zu erhalten und die heranwachsende Jugend zu kräftigen ,
Nach dem Urteil einer ganzen Anzahl Aerzle und Lehrer ist der Er -

folg der Luslbadekuren in geeigneten Fällen ein ebenso guter und

nachhaltiger wie der eines Landaufenthalts .

Notize » .
— Vorträge . In der Urania wird Prof . Dr . P. Schwahn

am Mittwoch , abends 8 Uhr , einen Vortrag : » Im eroberten

Warschau , Kriegs - und Kulturbilder aus der polnischen Haupt -
stadt ' , halten .

— Paul S ch l e n t h e r ist am Sonntag gestorben . Sein
Name ist verknüpft mit dem Aussteigen der naturalistischen Literatur -

belvegung in den 80er Jahrcr . Mit Otto Brahm und anderen hat
er in Berlin die «Freie Bühne ' begründet , die als geschlossener
Verein , ohne durch Zensur und Kassenrücksichtcn gefesselt zu seiw
dem neuen Drania Ibsens und dann auch Haupt -
mannS zum Durchbruch verhals im Kampf gegen die
seichte Vergnllglichkeit des damaligen Tbeatcrbetricbs . Als
Kritiker der . Vossischen Zeitung ' half er die zahlungsfähigen
Kreise zu einer Literatur erziehen , die wieder dem Leben mS Auge
zu sehen wagte . Er war mit Brahm zusammen der Trompeter der
neuen Richtung , die bald Presse und Theater eroberte und ihren
Kämpen Schlenther sogar 18S8 zum Direktor des kaiserlichen
Wiener Burgtheaters erhob . 1b10 verließ er den Posten , der ihm
keine dauernde Befriedigung gewährt hatte , und lehrte als
Theaterkritikcr nach Berlin zurück — diesmal ans . Tageblatt " .
Im Gegensatz zu der blumigen Feuillclonwcise liebte
er die Sachlichkeit , ja eine gewisse philologische Nllchlernhcit , und
verkniff sich auch immer noch nicht seine Neigung zum SarkasmuS ,
Seiner kühlen Art — er war geborener Ostpreutze — lag es nicht ,
sür jede neue Saisonmode des Theaters Begeisterung auszubringen ,

Schlenther hatte als Student von dcni Literatnrprofcssor Schern
entscheidende Eindrücke erhalten . Seine Schrift über G. Hauptmann
zeigt deutlich diese Einwirkung . Als Herausgeber hat er sich vcr -
schiedentlich bewährt fJbscnausgabe , Holberg , O. BrahnlS Schristcn

Erzählungen eines alten Tambours .

8j Von Edmund Hoefer .

Das chbe ? war ein übel Ding . Er hatte ja gar kein ReHt
öazu . UebeMes waren wir alle ohne Muskete und Seiten -

gswehr , wie man eben zum Spaziergange geht . Unser Kam -

mandeur redet jenem auch zu , sich zu beruhigen , Wache holen
zu lassen . Aber der will nichts hören , arretiert den Patow
selbst , läßt einen Dragoner , der bei uns war , jenes Säbel

und Kaskett nehmen und Patow durch zwei von uns nach der

Wache bringen .
Nun war der Teufel los . Den anderen Tag kam er

vor ? � Kriegsgericht , und einige hatten ' S übel genug mit ihm
im Sinn . Aber der Patow sprach wie der beste Advokat , und

diele von den Beisitzern konnten ihn wohl leiden ; überdies

hatte auch der - Oberst für fein ordnungswidriges Verfahren
einen derben Wischer vom General bekommen , so daß unser
Kamerad mit viermaligem Gassenlaufen und acht Tagen
Latten davon kam , und zwar nur , wie es hieß , weil er sich
nicht entblödet hätte , über feinen Chef zu lachen . Das aber

war für ihn schlimm genug . Der Bursche hatte Ehre im

Leibe , und er sagte mir , als ich ihn abends vorher besuchen
durfte , es werde fein Tod sein , zumal das Gassenlaufen bei

den Dragonern sehr selten vorkam und dies seit zehn und

mehr Jahren der erste Fall war . Ich tröstete , was ich konnte ,
aber das half alles nichts ; er bat mich, seinem Vater zu
schreiben , wenn er tot sei . Ich stellte ihm vor , wie bald er

die Schmerzen verwinden werde , da seine Kameraden und die

Unteroffiziere ihm wohlwollten . — „ Tori " sagt er , „ meinst

Du , daß ich die Schmerzen fürchte ? Aber die Schande ! die

Schande ! — Ich ersticke daran ! " Er ging dann wieder

schweigend und zähneknirschend auf und ab . — „ Aber wenn

mich der Teufel holen soll . " sagt er endlich wieder , „ allein

kriegt er mich nimmermehr ! " Mir lief es da eiskalt über den

Mcken und mein Geist stimmte das Totengebct für den

Obersten an , für dessen Leben ich nicht drei Pfennige gegeben
hätte . "

Der Alte lehnte sich zurück und schwieg . Er füllte sich
seine Pfeife wieder und nahm einen herzhaften Schluck , die

vertrocknete Kehle anzufrischen . Die Wachtmannschaft saß
lauschend umher ; da war keiner , dem ein Körnchen Schlaf in

den Augen saß . Es war totenstill im Zimmer ; man bätts

können die Herzen pochen hören . Der Tambour aber trank

die Eskadron bekam drei

nicht Mann für Mann ins

noch einmal , wischte sich mit der verkehrten Hand über den

gewaltigen , schneeweißen Schnurrbart , lehnte sich dann mit
dem Oberleibe vornüber und begann aufs neue .

„ Nun denn , am anderen Morgen ging die Geschichte vor

sich . Seine Schwadron stand auf dem Marktplatz und Patow
ging hindurch , blaß wie eine Leiche und stolz und gerade
wie ein Tambourmajor . Seine Kameraden liebten ihn , wie

schon gesagt , die Unterosfiziere und Wachtmeister drückten

ein Auge zu , die Offiziere selbst schwiegen , und so waren

die Ruten im Augenblick geknickt oder zerspalten und die

Schläge klatschten gewaltig , taten aber nicht loch . Der

Oberst sah das wohl und schäumte vor Wut . Zugehauen !
zugehauen ! schrie er immerfort ; er hätte sich , glaub ' ich, gern
selbst in die Reihe gestellt , wcnn ' S nur möglich gewesen wäre .

Ich seh' ihn noch , wie er da hielt , auf seinem alten grauen
Pferde hin und her rutschte und immer daS verdammte

. Zugehauen I zugehauen !' vor sich hindonncrte . Er ließ neue
Ruten ausgeben und bestimmte Arrest für den , der sie ein
knicke . Aber sie knickten doch ein . Die Exekution war vorbei ,

Patow ging in die Latten und

Strafwachen , weil man sie doch
Loch stecken konnte .

„ Die Geschichte war vorbei ,
Ende sei , glaubte kein Mensch .
wußten , wie er früher gesagt : der sei ein Hundsfott , der
eine solche öffentliche , wenn auch noch so verdiente und gc -
rechte Peitschcrei ertragen könne , und ich ivußte noch außer -
dem , was ich wußte , hielt aber woblweislich mein Maust
Aber wie uns die Zeit über war , vermag ich euch kaum zu
sagen . Mögt ihr lachen darüber oder nicht , mir war so,
wie wenn ' s draußen recht drückend und schwül ist, daß des

Menschen Geist damisch und dumm wird , und so ging ' s den

übrigen auch . Die Wut gegen den Obersten kann ich euch
nicht schildern . Hatto man ihn allein gehabt , er wäre nicht
lebend vom Platz gekommen . Er mocht ' das auch ahnen und

war immer von seinem Adjutanten und den Ordonnanzen
begleitet . Auch die Osstzierc waren ihm nicht grün , denn sie

hatten sein verfluchtes „ Zugehauen , zugehauen I " mit angehört
und mochten ' s nimmer vergessen ; und in der ganzen Stadt ,

glaub ' ich , hatte er keinen Freund , ausgenommen unseren
Obersten , den Grcnadiermajor und seine alte graue Stute .

„ Das war aber ein vermaledeites Vieh , und wenn es je
möglich ist , daß der Schwarze in eine lebendige Kreatur fahren
kann , so saß er sicher in der grauen Stute . Kam der Oberst
geritten , zwar murrig und brummig , aber doch nicht mehr

aber
Wir

daß damit alles zu
alle kannten Patow ,

als gewöhnlich , war alles in Ordnung und gab ' S nichts zu
schimpfen , dann ging daS Pferd , er mochte drücken und treiben
lvic er wollte , still und schläfrig , die Ohren halb gesenkt und
die Augen halb zu ; fing aber der Reiter an zu schelten und

zu fluchen und zu toben , da hoben sich die Ohren und standen

steif und spitz , die Augen riß die Kreatur weit auf , hob die
Beine und wedelte mit dem Schwanz lvic ein Hund . Und je

ärger er schimpfte und tobte , desto schneller lvedeltc der ver -

fluchte Stutzschlvanz . Ich habe nie zlvei Geschöpfe gesehen ,
die besser zu einander gepaßt hätten .

„ Indessen vergingen die acht Tage ; der Patow kam aus
den Latten , und nachdem er noch einige Tage im Lazarett
gelegen , war er so fix und gesund wie je ; aber er hielt sich
still und allein und der Donner saß ihm auf der Stirne .

„ Nun war die Zeit unseres AuLmarscheS gekommen ;
andere Regimenter waren bei uns angelangt , um mit uns
weiter zu ziehen . ES war Sonntag . Wir sollten einen

Gottesdienst unter freiem Hinimcl haben , dann eine große
Parade vor dem alten Mellendorf und am Montag dio Stadl

verlassen . Mir ist , als war ' es gestern gewesen . Es >oar
der lieblichste Frühlingsmorgen , die Sonne glitzernd , die
Bäume grünend , alle Kreaturen summend und lustig zwit¬
schernd . Wir standen schon im großen Karree zum ' Rechte--
abmarsch aufgestellt ; in der Front die Dragoner von B. auf
dem linken Flügel , die 5tilrassicre von H. in der Mitte , die

Husaren von R. auf der Rechten ; ihnen gegenüber die Gre -
nadiere von L. und O. und die Füsiliere von O. ; linls
neben den Dragonern wir und das Regiment von K. , iin . >

gegenüber , rechts neben den Husaren , die Artillerie und
die Füsiliere von W. Von den Generälen war uoch keiner
da ; sie nahmen beim Feswngskommandantcn ein Früh -
stück ein .

„ Nun , wißt ihr , ist es gebräuchlich , vor einem längeren
Ausmarsch zu fragen , ob noch jemand ctlvaS zu bitten oder

zu klagen habe , und obschon das eigentlich den Generälen

zukommt , so forschten doch unsere Obersten immer schon vor -

her , damit nicht irgend etwas Ungehöriges oder ihnen Un¬

bequemes vor die Generalität komme . So geschah es auch
hier . Unser Chef hatte bereits gefragt , und es war alles in

Ordnung . Die anderen Obersten und Offiziere besichtigten
noch zum letztenmal ihre Truppen . Da reitet der alte V.
vor die Front der Dragoner und sagt : „ Nun , hat einer von
euch Schwerenötern noch ctlvaS vorzubringen ! — Er kann
vorkommen I "

( Forts , folgt . )



Denlsclies Theater .
Direktion : Jlas Reinhardt

VI , Uhr : Die jrDne Flöte ( Ballett ) .
Vorher : Die Lästigen .

Kam in erspiele .
fT' , Uhr : Der eingebildete Kranke .

Vorher : Ballett .
Volhsbüline . Theater a. BDIewpl .
y/ , Uhr : Romeo und Julia .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater i . d. Königgrätzerstraße
h Uhr : Ein Tranmsplel .

Komödienhaus
vh Uhr : Der siebente Tag .

Berliner Theat .
k' l,V . : Wenn zwei Hochzeit machen .

Cessiug - Theater .
Direktion : Victor Barnowsk ; .

�i| , Uhr : Peer Cynt .
Mittwoch : Die XFoerlBBen .
Donnerst . : Die gutgeschnittene Ecke .

( Albert Bassermann . )

flentsßh . Könstler - Theater .
S' /i U. ; Die selige ExxelleBK .

URANIA
TanbeBstr . 48 ) 40 .

8 Uhr :

Von den RokitnosOmpfen
zum Narotsch - See .

Theater f & r Dienstag , den 2 . Mal .

Deutsches Opernhaas Charlotthg ,

s uhr : Boftaanns ErzählangeiL
Friedrich - Wilhclmstädt Theater .

s1, ' 4 u . : Das Dreimdderlhaus .
Kleines Theater .

s ' / . u . : LogierbesuclL
Komische Oper .
y/äu . : Der Favorit . 0Äft '
Lustspielhaus .
s ' /itihr : ßrauelibar & Fix .

Metropol - Theater
W ohi tätigkeits Vorstellung .

f' Uhr : Die Elcdermaas .
Montls Operetten Theater

8 uhr : Der selige Balduin

Besidenz - Theater

» uv . - . Loge No. 7 " Ä ?
Schiller - Theater O.

suhr : Mutter Thiele .

Schiller - Th . Charlottenbg .

Ehrliche Irhell .

Thalia - Theater .

s uhr : Blondineben .
Theater am Sollendorlpl .
4 Uhr : Pension Schöller .

s . iou . : immer feste druff !

Theater des Westen «

s ' / . uhr . Kubinke .
Trlanon - Theater .

sv . u. : Die beiden Meyers .

Walhalla - T heater .
Dienstng , den 2. Mai :

8 uz - : Wolilläter iler MenscIiIiBit.

Rosesfheater ,
s uhr : GrigrL
Morgen : Krlgrl .

_ _

Mai - Spielplan !

das Mädchen
mit den

Schicksals -
Augen

Variet� -
Operett « in

2 Ifildem von

m Bcrp
Tänzerin

Johnson nnd
Johnson

Birkeneder
Kremo
Paul iHncb ]
Wilma
Kino

Possen - Theater
Linienstraße a. d. Triedriclistraße .

Täglich S1/�:

Na so was !

Bannet & Co.
mit Leonhard Haskel
und Siegfried Berisch .

S * alasi
m/iffiuSSBRBBBifäwfvM
Tägl . 8 Uhr . Sonnt . S1/. n. 8 U.

Wieder - AultroteB
Robert

STEIDL
mit meinen neuesten Schlagern

und das große
Hai - Programm ! '

\ oigt - Theater .
Sadstr . 3E. Badstr . 58.

Morgen Miltltodj , den 3. Mai :

forbmbaiim und Kttttlkab .
Schauspiel in 3All . u. eineni Nachspiel :

Bettelstab und Lorbeerbaum
von Hollei .

laffenöfinimg 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Keiebsballen - Tbealer .
Ztettiner 8Snger.

Znm Tchlnst :

„Ein Maien- Spuk. "
Sfubentenbilb

von Mevfel .
Anfang 8 Uhr .

Für Iiililärper -
fönen freier
Eintritt zu den

�teth�än�c « n

adrniralspalasl .
Das ne ue Bi s h a 11 e 1 1

�frau �antasie.
8V , Uhr . « , 3 , 4 M-

� «tlCuBinanrannifc
(tatlei •etjdileiaimts

f * i %JJ . findil witttome Hille

■Uiohel, Btrlia 40, «tfe «»«»a»t «te 4.

{ircusJBus . cfi
Anfang S 1/o Uhr

? Afra ! !
d. skandinav . Phänom , d. 20 Jahrh . ;

das Rätsel der Hellsehkunst .
Kein Hypnotismus , Spiritismus ,
Geheimspiegelsystem , keine draht¬
lose Telegraphie ; errät Alles

ohne Kontakt mit dem Medium .

ätufeerdem täglich : Tie kolossalen
DU ? - Hal - Schlagcr !

Ein Zirkow - und Variete -
Programm sondergleichen .

lt . a. : kÄroßes Tableau
cn Pferde zugl . in der Manege
3Ü vorgcf . v. Frl . Adele Althotf .

2 Pawchaw , Orig . - Tillken .
2 RoggeS , Kugel - Balanceakt .

f. Roseiie , 3 Luft - Grazien !
and Sie übrigen Glanz - Nummern .

in niiv Pantomime . . .
1 ° Uhr oatei - B" . 10

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr .
Theater k Tvezialitäten k zrino !
Einzig in Berlin ! Ganz billige Vreiie !
B . 8 —!) V, Uhr buntes Brogr . , SV- Uhr :

Die Vogelscheuche .
Nur noch wenige Llufführuugen .

Gomllag 4 Uhr : iiüaS machftc uu 7

1000
Verdienstmöglichkeiten
bieten sich täglich dem , der es
versteht , sein Wissen den An¬
forderungen der Gegenwart an¬
zupassen ; denn Wissen ist Macht
und Geld . Die beste Gewähr
einer umfassenden allgemeinen
u. fachlichen Ausbildung bietet
dio Methode Rustin ( Mitarbeiter :
o Direktoren höherer T. elir -

anstalten , 22 Professoren ) .
Rasche und

gründliche Ausbildung
ohne Lehrer durch Selbstunter¬
richt unter energisch er Pördenmg
des Einzelnen durch den persön¬
lichen Pernunterricht . Wissen¬
schaft ! . geb . Mann , Wissenschaft . ! .
geb . Prau , Geb . Kaufmann . Die
geh . Hahdlungsgehillir , Bank -
b oamtojJEi n j . - Fro i w. - Prüfg . , Abit . -
Exam . , Gymn . , Realg \ - mn. , Ober¬
realschule . Lyzeum , Öberlyzeum ,
Mittelschnllehrerprüfung , Zweite
Lehrerprüfung , liandels Wissen¬
schaften , Landwirtsohaftsschule ,
Ackerbausehule , Präparand , Kon¬
servatorium . Ausführl . 60 S. starke
Broschüre Uber bestandene Examen ,
BefSrderungen Im Amte , im kauf¬
männischen Lebee usw . kosten ) , durch
Bonness &Hachfeld , Potsdam

Postfach 224.

empfehle nach Mah paffend
gearbeitcie Sfüfzeiniagen fowie
BrnrlibaBdagen aller Art ,
Leibbinden , Stütztorfetts usw. , Artikel
zur GestmdheilS ' u. Krankenpflege . '

Pollraann , Kaudagist,
Berlin N, Lothringer Str . 60 ,

Lieferant für Krankenkassen .

tl . Plau ,
®"!,tn Dircksenslraße 20
zwischen Bahnhof Alcxauderplatz nnd
Poltzeipräädtum . — tbnl Kai 8208 .

rtr Damen Fraoen - Bedleaai | . *

Lieferant für « He « rankeukalseu

VemvaltBBg UerllB .
EcL- Atitt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestraße 30.

Ten Mitgliedern zur Kenntnis , dah die BcitrSge
in den bekannte « Zahlstellen vom Sonnabend , den
6 . d . Mts . , abends von 7 bis 9 Uhr , entgegengenommen
werden .

_

Sranehen - Versammlutigeti :

Bürsten - und Pinselmacher !
Mittwoch , de » 3. Mai 1916 , abends 8 Uhr , bei Krngman « ,

Kleine Andrcasstraße 19 .

Tagesordnung :

Ausarbeitung eines neuen Tarif ? .

Perlmutter - , Horn - und

Steinnutz arb eiter !
Mittwoch , den 3. Mai 1916 , abends 6 Uhr , bei Stein ,

Au der Stralauer Brücke 3.

Tag esordnung :
L Bericht von der Generalversammlung .
2. Bericht der Brauch enlommifsion .

Mitglieder - Bersammlung
Bezirk Oberschöneweide .

Dieustag , de « 2. Mai ct . , abeuds 8' / , Uhr , bei ülvarnecke ,
Wilhelmioellhofstraße 18 .

VöslsgusnsmsiinssVksZgmmIuiigeli
Tischler , Bezirk Südost 1 u . 2 .
Mittwoch , de » 3. Mai , adeudS 8V3 Uhr , Naunyustr . 9, bei Lier .

Tischler ! Bezirk Neukölln .
Mittwoch , den S. Mai , abends 8' / , Uhr , bei Schmidt , Renterstr . 22.

Oberfchöneweide - Johannisthal .
Aller in den Flugzeugbetrieben

btschMigten Arbritft nnb Arbeiter
Mittwoch , den 3. Mai 1916 , 5' / » Uhr , bei Hauck , Nieder -

Schöueweide , Hassclwerder Str . 12 .

Korbmacher .
Mittwoch , de « 3. Mai , adeudS 8 Uhr , bei Kranze , Marimmachtatz 8.

Stellmacher .
Mittwoch , de « Z . Mai , abdS . 8Uhr , bei SniBmel , Topkffcnstr . ö .

Kammacher .
Mittwoch , de » 3. Mai . abeuds 8 Uhr , m Stadens Lierhaus ,

Michaelkirchstr . 24 .

Jalonsiearbeiter .
Mittwoch , de » 3, Mai . abeudS 8 Uhr . bei Grelve , Skungcstr . 30

Di « Brauche um S Uhr .

Bodenleger .
Kommissionsfitzung mit Vertrauensleuten

Mittwoch , de « 3 . Mai , abends 8 Uhr ,
bei Abendroth , Lldalbertstr . 61 .

86/5 Die Ortsverwaltanr -

Derwaltungsstelle Kerlm. N 54, Fimenstr. 83 —1
Telephon : Amt Notben 185. 1239 , 1987 , 9714 .

Bureau geöffnet dou 9 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Donnerstag » de » 4 . Mai ISIS , abends « Uhr :

Brancheu - Bersammlung
aller mdenEisenkonstruktionswerkstätten

beschäftigten Arbeiter

fat den Sophien - Sälen , Sophienstr . 17/18 .
Tagesordnung :

1. Die Deuernug und die gegeuwörttge « Loh « - » ud Arbeits .
vcrhültntffe . — 2. Diskussion . — 2. Berschiedcnes .

Zahlreicher Besuch ist bringend erforderlich .

116/1 Die DittKTep « raItBBg .

tfiMffrafi ' w/irü/iimä/ia
hohe Schultern und Hüften bekämpft mit großem Er¬
folg bei Enrochsenea und Kindern mein verstellbarer

GeraidehaUer - Apparat

Ortglnal�System Haas

Mehrfach preisgekrönt «
Ausführliche reichillustrierte Broschüre kostenlos .

H . & P . Uder , iS » 1 ! :
Tabak - Großhandlung und Tabaklabrik .

WW� Raocb - , Kan - , Scbnnpftabakc , Zigarren , Zigaretten . �
Vorteilhafteste Beiugsquello für Wiederverkäufer .

QröUte Auswahl
Btmtliehe be¬
kannten Marken

eimai teste rsesugsqneue iar w leuervertauier .
Auswahl gelagerter Zlgarrea Is slles Prsislages .

,tr . ItB « re « fen " StflärvSnr

Tod u . Teufel 1 1 1
Reichels Spezlalmlttel sind von angehenrer
( Stärke nnd wirken mit vernichtender Kraft .

U/SUlZfin « �u' d »toilikalS | j.6i02o!'
CT ■ ■ A W ■ ■ 3 . — u. 3. 75 , Lllerfl . 6 . -

Schwaben - ,, ' >ouc' re Mart ' al "

Motten
Pack 60 Ps . ,M. 1. t0 . 2. 20, Pid . 4S0

Aether , gl . M. 1,25 und 2, -
1P U I ve r , Batf 60 Bf . ,2«. 1,10, 2. 2S. Psd . ZLf:

Totale , restlose Ausrottung der Brut .
Seit 25 Jahren sicher bewährt und glänzend attestiert .

Man kaufe in den Drogerien nur Reicherä Spezialmittel ,

Einzig echt mit Marke Tod u. Teufel, HVD- k�ngh«?- ? .
Otto Reichel , Eisenbahnstr . 4. « m/Äss .

Anerkennungen aus aller Well . ■

Wanderbücher
in die Umgebung
von Berlin , ebenso

Wanderkarten
zu herabgesetzten
Preisen sind vor¬

handen in der

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW . 68 : : Lindenstrasse 3

m

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

PfandleiHHauS Hermannplatz 6.
Iedcrmaims ttausgelegenheit . KrosieS
Teptzichlager , Gardinenlager , Waich «-
lager , Betlenlager , llbrenlager , Gold -
fachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
Herrenpaletots , Herrenhosen . _

*

TeVvich - Dbomas,L >ranienftr . 44
spottbillig sarbseblerbafte Tepviche ,
Gardinen . BorwärtSlejcr » 5 Prozent
Extrarabatt . KKP

Tcppiche mit ilcinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken , Tischdecken , Diwandcckcn , seh:
billig . Borwärtsieser b Prozent
Rabatt . Tevptchhaus Brünn , Hackejcher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 25413 '

Alle Arte » Seifen zu sehr billigen
soliden Preisen . Waschseife Pfund
70 Pf . Alle Tage zu haben bei
Gnttfcld , Potsdämerstraße 4V. Brot -
karten mitbringen� _

*

Leihhaus Mortuplai , 58 » !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge<
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , scrie 1 : 18 —2ö, iseric II :
26 — 36 Mark , größtenteils aus Seide .
GelegenheiiSkäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riesenvosteu
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus «oetde ,
jetzt nur 20 — 35 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche , Gar -
dinen , Portieren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Eoldwaren enorm
billig nur Moritzplatz 38a

2taunenerrcgr » d ! Bettcnverkauf .
Prachiteppichc . Gardinenauswahl .
Aussteuerwäsche . Tischdecken . Stevp -
decken. Diwandcckcn . Herrengarderobe .
Uhrenverkauf . Schmucksachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warfchauersiraße 7.

Gardinen ' : Ausnahme Breite t
KünsUergardine mit Qnerbehang
4,63 , 6,75 usw. Schalgardinen ,
sfensier 2PÖ, 2,63 , 3,30 usw. Stores ,
Uebergardincu . Borziehgardiilcnspott -
billig . Wols ' s Tevpichhaus , Dres «
denerstraße 6 ( Kottbusertor ) . Abon -
nenten zehn Prozent Rabatt . 26K *

Klappsportwagc » , Bremmbor , gc-
braucht , verlaust . Charlct , Ramler -
stratze 26. _

Geld ! Geld ! sparen sie , wenn
Sie im LeibhauZ Rosenihaier Tor ,
Lwicnstraße 203/4 , Ecke Rojcnthaler -
ftraße , kaufen . Ain Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zn staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3 . —,
goldene Damenuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garaniteschetn .
Eigene Werlstatt . Sonntag 8— 10.

Möbel «
Möbel k Für Brautleute günstigste

Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorieiiung ausgeschlossen .
Bei Krankheiissällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zoisenerstraße 36. Ecke
Gncisenaustraße . 2901K *

Musikinstrumente .

Wandermandoltne . Wander¬
gitarren 9,30 , eingespielte Konzert -
geigc mit Ewi 20, — , Laute . Gitarr¬
zithern mit sünfundachtzig Unterleg -
noien 8,30 , Harmonium 83, — verlaust
Ernst . Oranienstraße 166, HI . *

Harmonium oerlauftbillig Gralle .
Landsbergerallee 36 IV . 639b *

Kairissesucke .
Platinabsällc , Gramm bis 8,50

laust Kowalewski , Seydelstraße 30al

Zahngebisse : Bruchgold ! Silber -
fachen , Plaiinaabsälle . Quecksilber ,
Sianniolbavier , sämtliche Melalle
böchftzablend . Schmelze Ehristtonat ,
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber
Manleuffelstraße ) . lll/l '

Fahrrapantqizf Liniensiro ße 19,

Zahngebisse , Bruwgold , Silber -
lachen . Platinabsällc , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glühstrumpiasche usw,
höchsizahienb Metallschmelze Cohn ,
Brunncnstraße 23 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

Metall - Eiukaufs - Bureau . Grüner
Weg 66, lauft alle Metalle höchst -
zahlend . 606b *

Fahrradankanf Webcrstraße 42. *

Platinabfälle bis 8,30 , Zahn -
gebisie bis 90, — , Eoidsachen , Silber -
lachen . Quecksilber , Kubjer . Messing

Stanniolvavier , Zinn bis 4,50 .
Nickel. Aluminium , Blei , Zntt , Glüh -
strunipsasche , höchstzahlend . Edel -
metall > Einkamsbureau Weder -
srraße 31. Alexander 4243 . 98St *

Glübstrumvfasche laust Blümel ,
Augustftraße 69. 256/12 *

Fahrradankanf Weberstraße 42.

Unterricht .

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben frei . Musikakademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplotz ) . •

Teilnehmer an einem englischen
Zirlel für Anjänger werden gesucht ,
ebenso für Konoersattonszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
(8. Swient » , Charlottenburg . Stutt¬
garterplatz 9, Gartenhaus I ? . St *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

_ _
*

Kun ststopferei Große Franksurterl
straße 67. 2699K *

Arbeitsmarkt .

Plüschsofas 65, — bis 130, —
Chaiselongues 25, —, 30, — . Tape¬
zierer Satter , «targarderstraße 18.

Die reellste « und billigsten Möbei
und Polsterwarcn liefert anerfannt seit
38 Jahren die Möbeljabrik von A.
Schulz , Rcichendcrgerstraße 3, in
größler Auswahl und moderner
Ausführung zu auLerjtbilligen Kasjeti -
prciscn . Lluch Zahlungserleichltcrung .

Ilm bauplüschsosa , nagelneu 40,00 ,
Chausscestraße 11, Gacki.

_ 143/10
Unerreicht ! bleibt meine Auswahl

in reizende » farbige » Küchen . Neuest «
Muster . Fabelhast billige Preis », ve -
sichttgung lohnt . Möbelhaus Osten ,
nur «ndreaSitraße SO.

Durchaus tüchtiger

mit Apparaten vertraut , in gut
bezahlte Dauerstellung möglichst so-
fort gesucht . 641b

1- . M. Barschall ,
Alle Jakobstr . 11/12 .

Tüchtige Schlosser ,
Schmiede , Dreher ,
Hobler und Fräser
werben baoerub eingestellt . *

Orraslete & lupl ■Ärtiiiir I ropd il
Spandau , H amburger Str . 44 ,

Leranjwortlichcr Redaltcur : Lljretz Wiejepp , Neukölln . Für den Jnjeratenleil verantw . : Th . Blocke , Berlin . Druck « . Lerlaa : vorwärts Buchdruckerei u. Lerlngsanftall vaul Singer & So , Berlin SW .
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